
2 Friedrich Baethgen,

Deutsche Historische Institut in Rom beurlaubt, um eine früher von ihm 
begonnene Ausgabe der Matrikel der Deutschen Nation in Perugia fer- 
tigzustellen, die in der Bibliothek des römischen Instituts erscheinen soll. 
Dr. K. Verhein schied aus der ihm am 1. 7. 1954 übertragenen Mit- 
arbeiterstelle an der Münchener Zentrale schon am 31. 10. 1954 wieder 
aus, um eine Lehrtätigkeit an einer Hamburger Handelsschule zu über- 
nehmen; die von ihm begonnene Ausgabe der Quellen zur Wirtschafts- 
und Finanzgeschichte des Reiches beabsichtigt er aber daneben zu Ende 
zu führen. Vom 1. 11. 1954 bis 28. 2. 1955 arbeitete Dr. H. Helb- 
ling als Schweizer Stipendiat in München; zur Zeit setzt er die von 
ihm begonnenen Arbeiten in Zürich fort. An der Berliner Arbeitsstelle 
wurde Frl. Dr. M. Kühn am 31. 12. 1954 wegen Erreichung der Al- 
tersgrenze in den Ruhestand versetzt; doch hat auch sie in dankens­
werter Weise sich bereit erklärt, ihre Kräfte weiterhin der Arbeit an den 
Constitutionen Karls IV. zu widmen und zugleich den an ihre Stelle ge- 
tretenen Herrn Klaus Bender in die Editionsmethoden einzuführen. 
Die unter Leitung von Prof. Stengel stehenden Abschlußarbeiten für 
den Diplomata-Band H IV übernahm am 1. 1. 1955 an Stelle von 
Frau Dr. I. Dienemann-Dietrich ihr Ehemann Dr. Joachim 
Dienemann. Schließlich konnten sich die M. G. auch im Berichts- 
jahr wiederum der Hilfe der Deutschen Forschungsgemeinschaft erfreuen 
in Gestalt von zwei Forschungsstipendien, die Dr. H. Fuhrmann 
(München) und Dr. A. Nitschke (Rom) innehatten.

Zu korrespondierenden Mitgliedern wurden die folgenden Herren ge­
wählt:

Prof. Dr. Robert Folz — Dijon

Prof. Dr. Charles E. Perrin — Paris

Sir Frederick Maurice Powicke — Oxford 

Sir Frank M. Stenton — Reading.

Satzungsgemäß in ihre Reihe übergetreten ist nach seinem Ausscheiden 
aus der Zentraldirektion Herr Hofrat A. von Loehr — Wien. Eine 
Gesamtliste der korrespondierenden Mitglieder nach dem jetzigen Stande 
ist diesem Bericht beigegeben.

II.

Über die wissenschaftlichen Arbeiten des Instituts ist das Folgende zu 
berichten:


